
Bezirksliga Oberfranken Ost    

 

  

Claudia Jena 

ZV Thierstein - ATS Kulmbach 
1 : 0 
(1 : 0) 

  

 

Tore: 45. Min. Rezac 1:0 
  
Zuschauer: 50 
  
ZV Thierstein Köhler, Eisenreich,  Bastl L., Gregor, Prchal, Bastl P.; Rezac (56. Pöhner), Svehla, 

Kovacs, Slama,(56. Hibler), Karlik 
  
ATS Kulmbach Cukaric, Pauli, Carl, Schütz (86. Ziegler), Auner (43. Maiser), Münch, Klaszka, 

Günther, Konov, Dippold, Werther 
  
Bes. Vorkommnisse: gelb-rot Werther (ATS), 81. Min. wiederholtes Foulspiel 
  
Schiedsrichter: Zahner, Zapfendorf 

 
Die ersten dreißig Minuten gingen ganz klar an die Gäste, der ATS bestimmte von Anfang an das Spiel und 
setzte den ZV das eine ums andere Mal gehörig unter Druck. Bei den Hausherren lief nichts – TW Köhler 
hielt seine Farben in diese Phase mit zwei guten Aktionen gegen Auner und Konov im Spiel. 
 
Erst nach der zweiten Trinkpause – der ZV hatte scheinbar Motivationssaft getankt – wurde es besser; 
jetzt boten die Thiersteiner dem Gegner Paroli, attackierten früher und kamen so zu ersten 
Tormöglichkeiten. Kovacs traf in der 42. nur die Latte, drei Minuten später durften die Fans dann jubeln – 
nach zwei abwehrten Bällen fiel das Leder Rezac vor die Füße und lochte ein. 
 
Der ATS steckte nicht auf, aber der ZV spielte mit der Führung im Rücken nun sicherer und hätte in der 
50. fast das zweite Tor erzielt- doch der Freistoß von Kovacs knallte an den Pfosten und von dort wieder 
ins Feld zurück. 
 
Mit zunehmender Spieldauer und aufgrund der mörderischen Temperatur häuften sich dann die 
Stockfehler auf beiden Seiten, das Geschehen spielte sich meist im Mittelfeld ab.  
Als in der 81. Gästespieler Werther mit gelb-rot vom Feld mußte, bäumte sich der ATS nochmals auf, man 
hatte das Gefühl der ZV bettelt um den Ausgleich. Diesen hatte dann auch Konov in der 85. auf dem Fuß 
als SR Zahner auf Elfmeter entschied – doch dem Schützen versagten die Nerven und er ballerte die Kugel 
zwei Meter über die Latte. 
 
So blieb es beim knappen Erfolg für Thierstein – Hauptsache drei Punkte lautet das Fazit. Beide Teams 
spielten an diesem Tag unter ihren Möglichkeiten und haben noch Luft nach oben. 
 


